
Die Oberbürgermeisterin 

Dezernat, Dienststelle 
VI/26 
 

Vorlagen-Nummer  05.01.2016 

 4072/2016 

Beantwortung einer Anfrage nach § 4 der Geschäftsordnung 

öffentlicher Teil 

Gremium Datum 

Ausschuss Schule und Weiterbildung 30.01.2017 

Schulbau Montessori-Schule (Ehemaliges Gelände Nippes-Bad und Bildungslandschaft Riehl) 
Anfrage der CDU-Fraktion und der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen zur Sitzung des 
Ausschusses Schule und Weiterbildung am 28.11.2016, AN/1967/2016 

Text der Anfrage: 
 

1. „Welche Möglichkeiten sieht die Verwaltung, Planungsänderungen bei der Montessori-
Schule – Gelände ehemaliges Nippes-Bad - auf der Basis des seit Mai 2016 beste-
henden Planungsrahmens für pädagogische Raumkonzepte an Kölner Schulen vor-
zunehmen, ohne dass die Fertigstellung des Schulbaus verzögert wird.  
 

2. Welche Möglichkeiten haben die Vertreter der Schule – Lehrer, Eltern – ihre Vorstel-
lung in die Planungsüberlegungen einzubeziehen.“  

 
Die Verwaltung nimmt wie folgt Stellung zu den Fragen 
 
Zu 1.  
 
Im vorliegenden Fall liegt bereits eine so weit gehende Planung vor, dass ein Eingriff in die 
bestehende Planung zu erheblichen Verzögerungen führen würde. 
 
Zu 2. 
 
Bei der Einführung des Planungsrahmens für pädagogische Raumkonzepte an Kölner Schu-
len im Sommer diesen Jahres wurde durch die Verwaltung in der gemeinsamen Sitzung des 
Betriebsausschusses der Gebäudewirtschaft und des Ausschusses für Schule und Weiterbil-
dung ausdrücklich darauf hingewiesen, dass aufgrund der dringend benötigten zusätzlichen 
Kapazitäten in Schulgebäuden der Planungsrahmen nur auf die Projekte angewendet wer-
den kann, bei denen noch keine Planung erfolgt ist, um Verzögerungen zu vermeiden. 
 
Die Planung wird der Montessori-Schule, deren Dependance aus dem Standort an der 
Stammheimer Straße in den geplanten Neubau an der Friedrich-Karl-Straße umziehen könn-
te, vorgestellt. Sollte die Schule zu dem Schluss kommen, dass ihr pädagogisches Konzept 
in dem Neubau nicht umsetzbar ist, wird das geplante neue Schulgebäude für die Neugrün-
dung einer dreizügigen Grundschule genutzt werden, um dringend benötigte zusätzliche 
Schulplätze zur Verfügung stellen zu können.  
 
 
In Vertretung 
gez. Dr. Klein 
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